
Die Kopplung zwischen Transceiver und
PC ist seit Jahrzehnten gang und gäbe, zu-
nächst zur wechselseitigen Übertragung
der am Transceiver (TRX) wirksamen Fre-
quenz sowie weiterer Betriebsparameter, s.
Bild 2 in der Mitte. Dafür hat sich die Be-
zeichnung CAT, computer aided tuning, auf

Deutsch etwa computergestütztes Einstel-
len, eingebürgert.
Um vom PC aus den TRX auf Senden zu
schalten oder gar CW-Signale zu tasten,
sind weitere Steuersignale zu übertragen,
Bild 2 rechts.  
Andererseits kamen vor über 20 Jahren
Soundkarten-basierte Sendearten auf, ein
typisches Beispiel ist PSK31. Auch hierfür
war ein Interface nötig, das man jedoch
sehr einfach gestalten kann. Besser ist es
allerdings, zur Vermeidung von Brumm-
schleifen eine galvanische Trennung vor-
zusehen – links in Bild 2.
Noch eleganter ist es, einen separaten
Sound-IC dafür zu benutzen, wobei dann
ein höherwertiges Exemplar zum Einsatz
kommen kann, als es vielleicht unter der
Haube des PCs/Laptops werkelt. Das alles
lässt sich nun auch in einem gemeinsamen
Gehäuse unterbringen und via USB mit
dem PC verbinden, was ebenfalls ein alter
Hut ist [1], [2]. 
PSK31 war aber über die Jahre kaum noch
in Mode und weitere Soundkarten-basierte
Sendearten eher Spezialisten vorbehalten,
sodass sich viele mit einem einfachen CAT-
Interface begnügten. In neuem Licht er-
scheint dies erst wieder seit dem Aufkom-
men der von Nobelpreisträger Joe Taylor,
K1JT, kreierten und inzwischen sehr belieb-
ten Sendeart FT8. 

Hier ist es geboten, dass das dazu benutzte
Programm nicht nur die Frequenz im TRX
steuert und die PTT beeinflusst, sondern
auch Tonsignale decodiert bzw. sendeseitig
codiert. Wer über einen modernen TRX mit
entsprechendem USB-Anschluss verfügt,
muss sich nur noch um die Konfiguration

der Software kümmern. Alle anderen benö-
tigen zusätzliche Hardware, wie erklärt.
n Microham USB Interface III
Dieses Fertiggerät des slowakischen Her-
stellers vereint die genannten Funktionen
gemäß Bild 2 unter einer gemeinsamen
Haube und stellt sozusagen eine moderne
Variante der Interfaces [1], [2] dar. Die
technischen Daten gehen aus der Tabelle
hervor. Bemerkenswert ist, dass die galva-
nische Trennung auch die Anschlüsse für
PTT- und FSK/CW-Tastung sowie den Ein-
gang für die Squelch-Information umfasst;
letzterer ist nützlich für Echolink oder
Scannerbetrieb.
Die Frontplatte des robusten Aluminium-
gehäuses zieren neben einigen LEDs zur
Anzeige der Betriebszustände zwei Stell-
knöpfe für Sende- und Empfangspegel. Das
ermöglicht ein komfortables Einpegeln, spä-
tere versehentliche Berührungen sind aber
tunlichst zu vermeiden!
An der Rückseite befinden sich lediglich
eine 15-polige D-Sub-Buchse und eine
USB-B-Buchse. Das gleich mitgelieferte
USB-Kabel besitzt ein Mantelwellenfilter.
n Anschlusskabel
Der Transceiveranschluss erfolgt über die
o. g. D-Sub-Buchse, wodurch das Interface
auch seine Betriebsspannung erhält. Schön

ist, dass es insgesamt 21 verschiedene An-
schlusskabel für so gut wie jeden TRX-
Typ zu kaufen gibt, die sehr ordentlich ge-
fertigt und beschriftet sind (Bild 5), aller-
dings auch ihren Preis haben. Selbstbau ist
grundsätzlich möglich, die Buchsenbele-
gung steht im Handbuch, erfordert aber
schon einiges handwerkliches Geschick.
Vor der Inbetriebnahme muss man das Ge-
häuse öffnen, um Jumper gemäß Manual
zu setzen, s. Bild auf S. 640.
n Installation und Konfiguration
Die mitgelieferte CD-ROM enthält erfor-
derliche Treiber und Beschreibungen. All
das findet man aber auch und vor allem auf
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Bild 2: Funktionsgruppen eines CAT/
Sound-Interface, hier Microham USB III
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CAT-/Sound-Interface 
Microham USB III vorgestellt
HERBERT SEEWALD

Neu ist das alles keineswegs und vergleichbare Lösungen gab es im FA
des Öfteren, doch im Zuge der wachsenden Beliebtheit der Sendeart
FT8 kommen wiederholt Fragen nach einem geeigneten Interface auf.
Hier sei daher ein einfaches Fertigprodukt vorgestellt, das samt handels-
üblichem Anschlusskabel einen schnellen Einstieg ermöglicht.

Technische Daten
USB                   USB 2.0 volle Datenrate, 
                           USB 1.1 kompatibel
CAT-Anschluss  RXD, TXD, ≤ 57 600 Bd
CW-Tastung       Open-Kollektor, DTR-Pin,
                           ≤ 30 V/400 mA
PTT-Tastung       Open-Kollektor, RTS-Pin,
                           ≤ 30 V/400 mA
FSK-Tastung      Open-Kollektor, DTR-Pin
                           (benötigt EXTFSK von
                           MMTTY oder Pseudo-FSK
                           von Fldigi)
SQL-Eingang     Aktiv bei Tastung gegen
                           Masse oder +5 V,
                           verbunden mit CTS-Pin
Abmessungen     103 mm ¥ 28 mm ¥ 101 mm
                           (B ¥ H ¥ T, über alles)
Masse                 220 g (ohne Kabel)
Betriebsspanung  12…16 V aus TRX oder extern
Isolation             alle Anschl. potenzialgetrennt

Bild 1:
Microham USB 
Inter face III im
Zusam men wirken
mit einem
KW/VHF/UHF-
Trans ceiver 
Yaesu FT-857D 
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aktuellem Stand bei: microham.com/down
loads.html 
Hervorzuheben ist die sehr gute Beschrei-
bung, die es sowohl auf Englisch als auch
auf Deutsch gibt, erstere ist indes deutlich
aktueller. Ich weise deshalb hier auf einige
Knackpunkte hin.
Für die Installation auf einem Apple Mac –
auch das wurde erprobt – ist von www.ftdi
chip.com/Drivers/VCP.htm ein Treiber zu
laden. Prüfen Sie erst, ob der Mac viel-
leicht schon einen internen Treiber besitzt,
der das Gerät bedient, denn beide „vertra-
gen“ sich nicht miteinander …

Für Windows haben die Slowaken einen
8,1 MB großen USB-Device-Router entwi-
ckelt, der auf Software aus dem Haus Eltima
basiert. Dadurch lassen sich später über die
hier beschriebenen Funktionen hinaus z. B.
virtuelle Kabel und Brücken installieren.
Wichtig: Für Windows keinen anderen Trei-
ber benutzen!
Nach Installation des Routers zunächst PC
neu starten und erst dann den Router wie-
der aufrufen. Unter Router Æ Options Æ

General am besten gleich das Häkchen
Load router at start-up… setzen, denn die-
ser muss fortan zum Betrieb des Interfaces

immer mitlaufen. Sehr wichtig ist es, nun
unter Virtual Port Æ Create Port vier
COM-Ports zu kreieren, bei mir COM20
bis 23, und diese Radio (d. h. CAT), CW,
PTT und SQL zuzuweisen (Bild 4). Wer
nicht weiß, welche COM-Ports schon be-
legt sind, stecke zuvor alle Geräte an, die
sonst noch am selben PC laufen sollen.
CW (am TRX diese Sendeart auswählen)
und PTT lassen sich daraufhin testen; au -
ßerdem müssen die vier Ports im Windows-
Gerätemanager unter Anschlüsse (COM und
LPT) erscheinen, nämlich als ELTIMA Vir-
tual Serial Port.  
Die Sound-Einstellungen lesen sich im
Handbuch komplizierter, als sie sind. Un-
abdingbar ist, die Systemklänge unter Win-
dows Æ Einstellungen Æ System Æ Sound
wieder auf den normalen Weg zu bringen,
ebenso die Mikrofoneingabe am PC. 
n Zum guten Schluss
Im jeweiligen Anwendungsprogramm sind
daraufhin etliche Einstellungen zur Anpas-
sung an das Interface zu tätigen, wobei
jetzt die o. g. COM-Ports ins Spiel kom-
men; erprobt wurde dies mit WSJT-X (Mac
und PC) sowie UcxLog (Bild 3) im Zu-
sammenwirken mit einen Yaesu FT-857D.
Für die weiteren Schritte in FT8, insbeson-
dere das sendeseitige Einpegeln, sei Ein-
steigern die Lektüre von [3] ans Herz ge-
legt.
Mit dem bei WiMo für 139 € erhältlichen
Interface ist ein schneller Einstieg in Digi-
modes möglich. Die Installation erfordert
ein sorgsames Studium des Handbuchs und
ist nicht in 5 min erledigt, was bei einem
so komplexen Gerät kaum verwundert. Der
Aufwand lohnt sich allemal!
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Bild 5: Anschlusskabel DB15-FTMINI8 am
Yaesu FT-857D; Tipp: am Mini-DIN-Stecker
zeigt die einzelne Kerbe jeweils nach oben.

Bild 3:
TRX-Einstellungen 
in UcxLog, erreichbar
über Settings Æ Sta-
tion Æ Transceivers;
CAT läuft über
COM 20, CW über
COM 21 und PTT hier
via CAT. 
Mit Auto Detect lässt
sich die Datenrate 
ermitteln und ein 
erster Test der 
CAT-Schnittstelle
durchführen.
Die Frequenz (Pfeil)
erscheint dann nicht
mehr gelb unterlegt,
sondern schwarz auf
weiß. 

Bild 4:
Oben Wasserfall -
display in WSJT-X
beim Empfang auf
50,313 MHz; unten
Ein stellungen im
USB-Device-Router
des Mi croham-
Interfaces via Virtual
Port Æ Show All. 
Es sind zunächst vier
virtuelle COM-Ports
zu schaffen und diese
anschließend Radio,
CW, PTT und SQL
zuzuweisen.
Erst nach dem Start
einer Anwendung,
hier WSJT-X, sig -
 nalisiert der Device
Router auch Daten-
verkehr: open 38400
8N1.
Wenn in WSJT-X 
Stationen mitge-
schrieben werden
und die Frequenz 
erscheint, ist 
empfangsseitig 
alles in Ordnung.
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